
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

E I N L A D U N G - HYBRID 

Brachytherapie der Niere 
Perioperative Antikoagulation – 

Wie und was? 
Fallvorstellungen 

 

Magdeburg 
19.04.2023  

Datum:    19.04.2023 
   Beginn 16:00 Uhr; Ende 20:00 Uhr 

Veranstaltungsort: Michel Hotel (ehemals RAMADA Hotel) Magdeburg - Hybrid 
   Hansapark 2; 39116 Magdeburg 
   Tel.: 0391/ 6363-0 

https://ovgu.zoom.us/j/68595693748?pwd=RmcraWVjbGpaQlYxOGdQMWxLL1d4Zz09 
 

 

 

 

Moderation und wissenschaftliche Leitung: 
 

 

Prof. Dr. med. habil. Florian Seseke 
Chefarzt der Klinik für Urologie, Krankenhaus Martha-Maria Halle-Dölau gGmbH 
 

PD Dr. med. habil. Markus Porsch 
Niedergelassener Urologe; Magdeburg 
 

Univ.-Prof. Dr. med. Martin Schostak 
Direktor der Universitätsklinik für Urologie und Kinderurologie; Universitätsklinikum Magdeburg A.ö.R. 
 

Referenten: 
Univ.-Prof. Dr. med. Martin Schostak 
Direktor der Klinik für Urologie und Uroonkologie, Robotergestützte und fokale Therapie, Universitätsklinikum 
Magdeburg 

 
Dr. Steffi Nordmann 

Facharztpraxis Dr. Eckert, Lutherstadt Eisleben 
 
PD Dr. Jazan Omari 

Klinik für Radiologie, Universitätsklinikum Magdeburg 
 

Prof. Dr. Chris Protzel 
Chefarzt der Klinik für Urologie, Helios Kliniken Schwerin 

 
Dr. Conrad F. Genz 
Oberarzt der Klinik für Kardiologie, Universitätsklinikum Magdeburg  

 
PD Dr. med. habil. Markus Porsch 

Niedergelassener Urologe; Magdeburg 
 
Dr. med. Olrik Rau 

Niedergelassener Urologe; Wernigerode 
 

Prof. Dr. med. habil. Florian Seseke, 
Chefarzt der Klinik für Urologie; Krankenhaus Martha Maria Halle-Dölau gGmbH 

Mit freundlicher Unterstützung (Werbezwecke/Standmiete) durch die Firmen:  

Amgen GmbH     (3.200,00 € Unterstützerbetrag für das Jahr 2023) 
Aristo Pharma GmbH    (   500,00 € Unterstützerbetrag für das Jahr 2023) 
Astellas Pharma GmbH   (4.200,00 € Unterstützerbetrag für das Jahr 2023) 
Bayer Vital GmbH    (2.500,00 € Unterstützerbetrag für das Jahr 2023) 
BESINS Healthcare Germany GmbH  (    250,00 € Unterstützerbetrag für das Jahr 2023 
Bristol Myers Squibb GmbH & Co. KGaA  (4.500,00 € Unterstützerbetrag für das Jahr 2023) 
Eisai GmbH    (          € Unterstützungsbetrag für das Jahr 2023) 
Endomedica GmbH    (2.500,00 € Unterstützerbetrag für das Jahr 2023)  
IPSEN GmbH     (3.000,00 € Unterstützerbetrag für das Jahr 2023) 
Janssen-Cilag GmbH     (5.000,00 € Unterstützerbetrag für das Jahr 2023) 
Medac GmbH    (3.000,00 € Unterstützerbetrag für das Jahr 2023) 
MIP Pharma GmbH    (1.000,00 € Unterstützerbetrag für das Jahr 2023) 
MSD SHARP & DOHME GmbH    (5.000,00 € Unterstützerbetrag für das Jahr 2023) 
Novartis Radiopharmaceuticals GmbH  (2.000,00 € Unterstützerbetrag für das Jahr 2023) 
Pfizer Pharma GmbH    (3.300,00 € Unterstützerbetrag für das Jahr 2023) 
Recordati  Rare Disease (EUSA Pharma)  (          € Unterstützungsbetrag für das Jahr 2023) 
Urotech/Urovision GmbH   (          € Unterstützungsbetrag für das Jahr 2023) 
Von allen anderen potentiellen Sponsoren ist noch kein Vertrag eingegangen. 
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Programm 

 

16:00 – 16:10 Uhr Begrüßung 

   Schostak, M./ Porsch, M. / Seseke, F. 
 

16:10 – 16:25 Uhr Fallvorstellung 1 
 Nordmann, St. 

 
16:25 – 16:40 Uhr Diskussion 

 

16:40 – 17:10 Uhr Perioperative Antikoagulation - Aktuelle Empfehlungen 
 

   - aus kardiologischer Sicht 
   Genz, C.  

 

   - aus urologischer Sicht 
   Protzel, Ch. 

 
 

17:10 – 17:25 Uhr Diskussion 
 

17:25 – 18:00 Uhr Kaffeepause 

 
18:00 – 18:20 Uhr HDR-Brachytherapie der Niere, Problemlöser bei  

   Nichtoperabilität 
 Omari, J. 

 

18:20 – 18:35 Uhr Diskussion 
 

18:35 – 18:50 Uhr Fallvorstellung 2 
 Nordmann, St. 

 

18:50 – 19:00 Uhr Diskussion 
 

19:00 – 20:00 Uhr Berufspolitische Informationen/ URO-News 
   Rau, O./ Porsch, M.  

 
 
 

Wir bitten regen Gebrauch von der Möglichkeit der Falldemonstration zu machen. 

(Laptop und Overhead-Projektor stehen zur Verfügung.) 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 

nicht jedes Nierenzellkarzinom kann oder muss operativ behandelt werden. Oft stellt 

sich die Frage nach Alternativen. Gerade die HDR-Brachytherapie kann eine Lösung 

bei großen Tumoren sein. Wir möchten gern mit Ihnen die aktuellen Ergebnisse 

diskutieren.  

Weiterhin wird es um die perioperative Antikoagulation, gerade auch bei schweren 

kardiovaskulären Risiken, gehen. Hier prallen die Ansichten über die jeweiligen Risiken 

aus der Inneren Medizin und unserem Fach aufeinander. Deshalb werden die Kollegen 

Genz und Protzel das Thema aus beiden Blickwinkeln beleuchten.   

Wie immer gibt es zusätzlich uroonkologische Fallvorstellungen und berufspolitische 

Themen, die den Abend abrunden. 

Wir planen die Veranstaltung Hybrid und werden Sie kurzfristig über weitere Details 

(Zoom-Link, Präsenzveranstaltung usw.) informieren. 

Wir freuen uns auf Ihr kommen 

Herzliche Grüße 
 

 

 

 

Prof. Dr. med. habil. F. 
Seseke 
Vorsitzender des 
Urologisch- Onkologischen 
AK – SA e. V. 

Dr. med. O. 
Rau 
Vorsitzender des 
BDU – SA 

PD Dr. med. M. 
Porsch 
Mitglied des 
Urologisch-
Onkologischen 
Arbeitskreises 
Sachsen-Anhalt  
e. V. 

Univ.-Prof. Dr. med. M. 
Schostak 
Direktor der Klinik für Urologie 
und 
Uroonkologie, Robotergestützte 
und fokale Therapie 

 

 
 
 

 
 


